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Bekanntmachung.
Das Königliche Tomäncnrentamt Langen-

schmal dach  wird vom 1. April 1914 ab auf- j
gelöst. Von diesem Zeitpunkte ab werden von i
den Bestandteilen des genannten Domänenrent - !
aints , der südliche Teil des Unterlahnkreises (das
ehemalige Amt Katzenelnbogen) sowie der östliche
Teil des Kreises St . Goarshausen (das ehemalige
Antt Nastätten ) dem Domänenrentamt T,sez und
der ganze Untertaunuskreis dem Tomäncnrentamt
Wiesbaden (Luisenstraße 35) zugclegt. Bon ;
gleichem Zeitpunkt ab wird der jetzt zum Do- i
mäncnrentamt Wiesbaden gehörende Teil des ,
Kreises St . Goarshausen dem Tpmänenrentamt ,
in Tiez und der jetzt zu letzterem gehörende ,
südliche Teil des Kreises Limburg a. d. L. dem ■
D.omänenrentamt in Weilburg zugelegt.

Die Domänenrentamtskasse L a n g e n s chw a l - j
b a ch wird am 28. März  1914 geschlossen
und sind von diesem Tage ab, alle Zahlungen
an die vom 1. April 1914 ab zuständigen
Domänenrentamtskassen  zu leisten und
alle schriftliche und mündliche Anträge dahm zu
richten.

Wiesbaden , den 28. Februar 1914.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern , Domänen und
Forsten ?,._ "

Bekanntmachung.
II Nr . 375 . Die Wieberwahl bes Bürgermeisters

August Prinz zu Rauenthal habe ich für die gesetzliche
Dienstzeit von 8 Jahren bestätigt.

Rübesheim, den 26. Februar 1914.
Der Königliche Landrat,

Wag ner.

Tastes-Ereigmffe.
: : Berlin . 8. März . Se . Majestät der Kaiser

ist aus Bremen zurück-gekehrt. — Tic Kaiserin,
die in Erwartung der Niederkunst ihrer Tochter,
der Herzogin von Braunschweig , in Braunschweig
weilt, hat für die Altonaer Gartenbauausstellung
Ehrenpreise dem Magistrat von Altona über¬
sandt . Sie bestehen aus je 2 goldenen und sil¬
bernen und 3 broncenen Medaillen.

: : Prinz Heinrich hat Samstag ans dem ost-
asiatischen Liebesmahl erklärt , er fahre nach Süd¬
amerika lediglich,, weil er es kennen zu lernen
wünsche. Sollte seine Anwesenheit dazu bei¬
tragen , die ohnehin guten Beziehungen zwischen
den südamerikanischen Staaten und Deutschland
Hoch mehr zu heben, so wäre das nur eine er-
sreuliche Nebenwirkung , nicht aber der eigentliche
Zweck seiner Reise.

: : Im Wahlkreise Steinburg wurde anstelle des
As Herrenhaus berufenen bisherigen Abgeord¬
neten der Hofbesitzer Meifort aus Wilster (freies.)
einstimmig gewählt . Dlie socialdemokratischen und
freisinnigen Wahlmänner enthielten sich der Ab-
iiimmung . ‘

:: Halbamtlich wird jetzt die Verurtheilung des
Leutnants von Forstner wegen SoldatenmißhaNd-
ivng bestätigt , dagegen wird die Meldung , daß
die Soldaten, die über den Vorfall gesprochen

hatten , 2—5 Wochen strengen Arrest erhalten
haben, widerrufen.

: : Wie vor Kurzem der Schriftsteller Leuß
wegen Beleidigung des Kronprinzen zu 6 Mo¬
naten , so ist auch der Redacteur des „VorwDets"
Dir. Ernst Meyer , der den Regimentsbefehl des
Kronprinzen , in welchem dieser sich, von den
Dianziger Leibhusaren verabschiedet hatte , parodirt
hat , zu 3 Monaten Gefängnis ; verurtheilt wor¬
den. Dfe Verhandlung fand unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit statt ; nur der Redacteur des „Vor¬
wärts, " Abg. Ströbel , hat ihr beiwohnen dürfen.

: : In der BudgetcomM 'ission des Abgeordneten¬
hauses erklärte Minister v. Breitenjbach bei der
Berathung des Eisenbahnetats , die Einnahmen
seien nach, der Tarifreform von ungefähr 14 000
Mark auf rund 17 000 Mark für das Zugkilo-
mcter gestiegen. Me Einnahme aus der 1. Klaffe,
die unter dem Einflüsse der Fahrkartensteuer und
der Automobile zurückgegangen war , sei wieder
auf 20 Millionen gestiegen. Etwa 40 Procent
der Reisenden 1. Klasse seien Ausländer . Der
Fahrpreis für die 1. Klasse soll nicht ermäßigt
werden. Die 2. Klasse hat eine Mehreinnahme
von 9 Procent , die 3. Klasse von 84 Procent
und die 4. Klasse eine von 36 Procent erbracht.

: : Die SturnistuthcomMission des Abgeord¬
netenhauses hat die Anträge betreffend die Ge¬
schädigten einstimmig angenommen , dazu eine Re¬
solution , in welcher u. A- verlangt wird , daß die
Kosten der außerordentlichen Rettungsarbeiten,
Hilfeleistungen und besonders dringlicher allge¬
meiner sanitärer . Maßnahmen der Staat allein
tragen solle. Auch der Uferschutz soll grund¬
sätzlich Sache des Staates sein, der auch die
Kosten dafür zu tragen habe.

: : Wie die „Boss. Ztg " hört , ist eine Auf¬
besserung der Bezüge der Altpensionäre des Reichs
über die Grenze von 3000 Mark hinaus .in
dem neuen Gesetzentwurf zur Besserstellung der
Altpensionäre und Althinterbliebenen in Aussicht
genommen.

: : (Sie brasilianische Gesandtschaft in Berlin
erklärt die über Unruhen in Brasilien verbrei¬
teten Nachrichten für durchaus unbegründet . Im
ganzen Lande herrsche vollkommene Ordnung
außer im Staate Geara , wo seit einiger Zeit
Unruhen rein örtlicher Natur herrschen. Wie
weiter gemeldet wird , hat die Erklärung des Be¬
lagerungszustandes über die Hauptstadt Rio de
Janeiro nicht die ihr zugeschriebene große Be¬
deutung.

: : IM Reichstage erwiderte der Regierungs-
commissar auf die kurze Anfrage wegen beä Sal-
varsans , daß. die Aerzte überwiegend die Ansicht
vertreten , daß! Salvarsan bei richtiger Anwen¬
dung eine Bereicherung der Heilmittel darstelle.
Die Regierung verfolge die Sache mit großer
Aufmerksamkeit.

Auf die Anfrage des Mg . Bastmann (Ctr .)
erklärt der Regierungs -Commissar , dem Reichs¬
kanzler sei nicht bekannt, daß. die ungehinderte
Einfuhr ausländischer Weine zu Umgehungen ge¬
führt habe. Ueber die Herstellung von Dessert¬
weinen unter Zusetzung erheblicher Alcoholmengen

werde bald eine letztinstanzliche Entscheidung er¬
gehen.

Hierauf wird die Berathung des Postetats fort¬
gesetzt.

Abg. Erzberger (Ctr .) empfiehlt Ausstellung
von mehr Automaten.

Hierauf folgt die zweite Lesung des Postchcch-
gesetzes. ,

Staatssecretär Krätke  betont , daß das Posv-
checkweseu erhebliche Fortschritte gemacht habe und
sich gut und gleichmäßig entwickele. Dias Gesetz
wird mit den Compromißanträgen angeitoMMen.

Endlich wird noch der Etat der Reichsdruckerei
erledigt.

: : Der Reichstag beschäftigte sich, Samstag
mit der 2. Berathung beg1 Colonialetats.

Abg. Diittmann (Soc .) bekämipfte aus das
heftigste die ganze Colonialpolitik . Dem Capita-
lismus machte er die stärksten Vorwürfe wegen
der Ausbeutung und furchtbaren Mißhandlung
der Eingeborenen , die auf den Aussterbeetat gesetzt
seien. Was wolle aber die deutsche Verwaltung
ohne die Neger ? Eine so schlimme Sklaverei,
wie sie jetzt unter der deutschen Herrschaft be¬
stehe, habe es srüher nie gegeben. Die Colonial¬
politik muthe an wie ein Stück aus dem' Toll¬
hause. (Redner wird zur Ordnung gerufen .)

Abg. Erzberger (Ctr .) unterstützt nur eine
christliche, nationale und sociale Colouialpolitik.
Redner behauptet auch, daß. die Neger schlecht
behandelt würden , nimmt aber im Uebrigen eine
weit freundlichere Stellung zur Colonialpolitik
hin . Er verlangt Beseitigung des Arbeiterzwanges
und daß alle Eingeborenen freie Menschen bleiben
sollen.

Abg. Keinath (ntll .) er'klärt die wirthschaft-
lichen Ersolge der Colonialpolitik für durchaus
befriedigend und sieht einer erfreulichen Zukunft
entgegen.

Abg. Gothein (Bpt .) betonte die großen
Wortheile der Erschließung der Schutzgebiete durch
Eisenbahnen auch für die Eingeborenen.

Abg. Dp. Arendt (Rp .) nahm die Pflanzer
gegen die Korwürfe der Socialdemokraten und'
des Ccntrums in Schutz.

Montag : Weiterberathuug.
: : Im Abgeordnetenhaus erklärte Freitag Abg.

Leiuert (Soc .), daß seine Partei dem Antrag
Hammer (cs.) gegen ein Monopol der großen
El ektricitäts ges elfls chaftcn sympathisch, gegenüber-
stehe, aber der Meinung sei, daß er nicht viel
nützen werde.

Abg. Conrad - Breslau (cs .) bekämpft den
Hausirhandel , weil er den ansässigen Handel
Coucurrenz mache. Redner fordert auch Ein¬
schränkung der Waarenlager . Der geheime
Waarenhandel der Beamten müßte glatt verboten
werden. Durch die von den Socialdemokraten
gegründeten Consumvereine werden viele selbst¬
ständige Mittelstandsexistenzen ruiniert . Redner
erklärt sich gegen eine Arbeitslo ' -mversichertmg
und für Arbeitswilligenschutz.

Abg. Gehaus (Ctr .) hält den Wunsch einer
starken Vertretung des Mittelstandes in den Par-



Momenten für berechtigt, da der Mittelstand die
größten Lasten zu tragen habe.

Abg. Tr . B e u m e r (natl .) erklärt den aus-
Indischen Nachrichtendienst .für unzureichend.
Redner wendet sich auch! gegen den Achtstunden¬
tag in der Großindustrie , weil dann 80000 Ar¬
beiter mehr gebraucht würden . Arbeit und Spar¬
samkeit, schloß er, haben Preußen und Deutsch¬
land groß gemacht. Wer daran rüttelt , rüttelt
an den Grundlagen unserer Volkswirthschaft.

Abtz. v. Woyna (freies .) meint , gleich dem
Vorredner , man müßte sich seitens der Regierung
auch dem Auslande gegenüber mehr der Presse
bedienen. Er schlägt vor , die Waarenhaussteuer
nach dem Quadratmeter des Verkaufsrau 'mes zu
berechnen.

Abg. Dp. Ehlers (Vp .) hofft, die Regierung
werde auf ihrem Standpunkt betreffs der Handels¬
verträge verharren . Das Zugabewesen könne man
schon jetzt aufgrund des Gesetzes gegen den un¬
lauteren Wettbewerb bekämpfen. Der Titel Mi¬
nistergehalt wird bewilligt . Der nationalliberale
Antrag über die Vorbereitung zu den Handels¬
verträgen wird mit dem Zusatzantrag Zedlitz-
Herold gegen die Stimmen der Volkspartei und
Socialdemokraten angenommen . Mit großer Ma¬
jorität wird der Antrag Hammer gegen die Mo¬
nopolbestrebungen in der Elektricitätsindustrie an¬
genommen.

Bei der Abstimmung über einen weiteren An-
trag erweist sich das Haus als beschlußunfähig.

: : Das Abgeordnetenhaus hat Samstag den
Antrag Ahronsohn (Bp .) betreffend Schutz der
elektrischen Kleinindustrie gegen die Stimmen der
Volkspartei und der Socialdemokraten abgelehüt.

In der fortgesetzten Berathung des Handels - !
etats wurden wieder verschiedene Wünsche und !
Beschwerden vorgebracht.

Handelsminister Tr . S y d o w erklärte , man
denke zurzeit nicht an die Einführung des Acht¬
stundentags ', wohl aber an eine Beschränkung
der Ueberstunden nach 10—12stündiger Arbeits -̂
zeit.

Abg. Giesberts (Ctr .) befürwortete eine
weitere Ausdehnung der Socialpolitik , ganz be¬
sonders den freien Samstag -Nachmittag.

Die Abgeordneten von Kessel (cs.) und Tr.
Cremer (natl ) wollten davon nichts wissen.

Abg. H u e (Soc .) verlangte weibliche Jn-
spectorcn und einen besseren Schutz für Hütten¬
arbeiter.

Abg. R o s e n o w (Vp.) betonte , der sittliche
Werth der Arbeit müsse verloren gehen, wenn
in der Schwerindustrie eine lOstündige Arbeits¬
zeit zugelassen werde. Die Bäckereiverordnung
sollte schonend gehandhabt werden, umsomehr
sollte man auf Reinlichkeit im Betriebe achten.

Montag : Weiterberathung.
Albanien.

: : Das Fürstenpaar ist Samstag Nachmittag
in Durazzo , der vorläufigen Hauptstadt , gelandet
und von der Bevölkerung mit Jubel empfangen
worden . Das italienische Mitglied der inter¬
nationalen Controlcommission begrüßte den
Fürsten an der Landungsbrücke und der Fürst
sagte, nachdem ihm verschiedene Persönlichkeiten,
das Consularcorps und die Geistlichkeit vorgestellt
waren : „Ich freue mich, gckoiwmen zu sein, es
lebe Albanien !" Salutschüsse, Glockengeläute
Musikcapellen und Gesang der Massen erhöhten
die Feierlichkeit und Festlichkeit be3' Einzuges.
Abends fand eine Illumination statt . Besser als
alles das ist, daß die Griechen Südalbanien
räumen.

— Seine Majestät König WilhemI, Nicht
anders als mit diesem volltönenden Titel reden
die Albanier ihren neuen Herrscher an , der sich
selber nur Fürst von Albanien nennt und am
Samstag seinen feierlichen Einzug in die Haupt¬
stadt Durazzo hielt . Vier Kanonen , die Italien
schenkte, wurden frisch auflackirt und bilden die
Artillerie des' jungen Königsreichs . Sie sind in
Durazzo aufgestellt , werden von militärischen
Posten bewacht und hatten !am 'Sqmstag Mit ihrem
dröhnenden Gruß den Herrscher willkommen gje-
heißen. Von den internationalen Besatzungs¬
truppen Skutaris war eine Militärcapelle er¬
beten worden . Sonderbar ist es, daß die Cen¬
tralregierung Essad Paschas sich! noch immer nicht
aufgelöst, vielmehr beschlossen hat , „ Seine
Majestät den König aller Albanier , Wilhelm ! " ,
in corpore und officiell zu empfangen. — Da
mit dem Fürsten Geld ins Land komint, werden

sich die albanischen Notabeln dem neuen Herrn
jedoch ohne Geltendntachung ihrer mehr oder minder
ehrgeizigen Sonderwünsche anschließen. Oesterreich
und Italien haben jdem Fürsten zunächst 10 Milli¬
onen Francs zur Verfügung gestellt. Davon
sollen 5 Millionen für Straßen - und öffent¬
liche Bauten , 3 Millionen für die Gendarmerie
verwendet werden. Für diese Summe ist die
albanische Regierung der internationalen Control¬
commission Rechnungslegung schuldig. 2 Milli¬
onen Francs ' wurden dem Fürsten für die ersten
Ausgaben zur freien , unverrechenbaren Verfüg¬
ung übergeben. i
U v Serbien

: : Das Organ der Regierung begrüßt die
Thronbesteigung des Fürsten von Albanien mit
besonderem Wohlwollen und fährt fort : „ Serbien
hat als unmittelbarer Nachbar Albaniens ein
großes ' Interesse daran , in guten und dauernd
freundschaftlichen Beziehungen zu ihm zu stehen.
Die Herstellung ordnungsmäßiger Gewalten , die
die erste Sorge des neuen Herrschers fein wird,
eröffnet eine neue Epoche in Albanien . Zeigt
das albanische Volk Berständniß für die neuen
Ausgaben, für die Durchführung von Ordnung
und Sicherheit im Lande , dann wird Europa sich
zu seiner neuen Schöpfung gratuliren können,
und alle Nachbaren werden Ursache haben, vollaüs
zufrieden zu sein." — Bisher war man in
Serbien nicht so freundschaftlich für den neuen
Staat gestimmt.

Knmänien.
: : König Carol hat das Parlament mit einer

Thronrede eröffnet, in der er die ausgezeichneten
Beziehungen des Königsreichs von neuem fest¬
stellte. Rumänien , heißt es, würde nicht zögern,
den Frieden , zu dem es so mächtig beigetragen
hat , aufrecht zu erhalten und zu sichern. Tie
Bedüpsnisse der Armee Machen neue Heeres Ver¬
mehrungen nothwendig . Das ! Schicksal des Landes
sei mit seiner Militärmacht innig verknüpft.

M « ß l a n ö.
: : Officiös wird festgestellt, daß die Nachricht

von einer angeblich bevorstehenden Probemobili¬
sation den Thatsachen nicht entspreche. Sie sei
garnicht beabsichtigt, und die diesjährigen mili¬
tärischen Hebungen werden dem Umsange nach
sich durch nichts von denjenigen früherer Jahre
unterscheiden.

: : Aus ' Jekaterinoslaw wird ein Grubenunglück
gemeldet, durch das 24 Arbeiter getödtet worden
sind. Die Katastrophe ist durch Unvorsichtigkeit
herbeigeführt worden , indem ein Arbeiter seine
Sicherheitslampe geöffnet hat , um sich ' eine
Cigarette anzuzünden.

Vermischte Nachrichten.
'Pb Rüdesheim , 7. März . Die nächste Stadt¬

verordnetensitzung findet Dienstag , den 10. d-M .,
Nachm. 5 Uhr, mit folgender Tagesordnung statt:
1. Beihülfe zu den Hochwasserschäden an der Ost¬
see. 2. Beschlußfassung über die am 9. Februar
d. Js . vollzogene Stadtverordneten - Ersatzwahl.
3. Zuschuß zu dem Rhein -Mainischen Verband
für Volksbildung . 4. Ankauf von Grundstücken
für das Gaswerk.

( !) Rüdesheim , 9. März - Tie Polizeiver¬
waltung giebt Folgendes ' bekannt : Nachstehende
Regierungs -Polizei -Berordnung wird hiermit in
Erinnerung gebracht : „Wer . Kinder unter 10
Jahren oder andere der Beaufsichtigung bedürf¬
tige Personen , deren Pflege oder Beaufsichtigung
ihm obliegt oder anvertraut ist, ohne genügende
Beaufsichtigung läßt , wird mit Geldstrafe bis zu
30 Mark oder entsprechender Haft bestraft , wenn
nicht nach 8 368 Ziffer 8 des Strafgesetzbuches
oder nach anderen gesetzlichen Bestimmungen
höhere Strafen zu erkennen sind."

Die Geleise in den Feldwegen sind zuzühauen,
die Wege und Pfade zu verebnen und die Ur-
gräbcn und Wasserläufe zu räumen . Sollte bis
zum 10. April ds . Js . der Aufforderung nicht
Folge geleistet sein, so wird die Arbeit auf
Kosten der Säumigen durch Dgitte zur Aus¬
führung gebracht. Das Einbringen von Reb-
holz, Unkraut und Aehnlichcm in die Feldwege

\ und deren Geleise ist untersagt, ebenso die Ab-
j lagerung von Rebholz und Unrat auf den Wenden
j und Rösseln, sowie das Abhacken und Verbrennen
>der Hecken und Sträucher auf den Wenden der
! Gemeinde. Das unbeaufsichtigte Umherziehen von
! Kindern in Feld und Wald ist verboten.
' — Rüdesheim . 9. März . Ter Magistrat giebt

Folgendes bekannt : Das Ortsstatut betreffend die
Reinigung der öffentlichen Wege in der Stadl'
gemeinde Rüdesheim liegt vom 6. bis zum 20-
ds . Mts . auf dem Rathhause während der Tiensb
stunden zur Einsicht der Bürger offen. Ei»'
Wendungen sind binnen zwei Wochen vom Tage
der Veröffentlichung bei dem Magistrat anz»
bringen . ;

Die im Laufe des Rechnungsjahres 1913 ab
geschafften oder eingegangenen Hunde sind bi«
zum 31. ds'. Mts . abzumelden , widrigenfalls die
Steuer für dieselben auch für das Rechnungsjahr
1914 zur Erhebung kommt. j

Die Sätze für Vergütung der Grabpflege durch
die Gemeinde werden wie folgt festgesetzt: Für 1
Grab auf 400 Mark : für 2 Gräber auf 500
Mark : für 3 Gräber auf 600 Mark : über drei
Gräber für jedes weitere Grab 200 Mark mehr.
Die Sätze gelten als Mindestsätze bei einfachster
Grabpflege und ist Voraussetzung , daß die Gräber
vollständig ordnungsmäßig der Gemeinde über¬
geben werden.

O Rüdesheim , 8. März . Tjas Concert , da^
heute hier vor .^ usberkauftem Hause" stattfand,
bedeutete eine künstlerische Leistung, wie sie unsere
kleineren Städte selten zu genießen Gelegenheit
haben ; und die aufmerksame Zuhörerschaft , die
den großen Raum der hiesigen „Turnhalle " aus-
füllte , lieferte den Beweis , daß künstlerisches In¬
teresse und Verständniß nicht das ausschließliche
Vorrecht der großen Städte sind. Die heutige
Darbietung hätte allerdings auch einem groß¬
städtischen Concerffaale Ehre gemacht. Mit beson¬
derer Freude können wir zunächst feststellen, daß
Frl . Hedwig Wuppermann aus Rüdesheim die
Oeffentlichkeit bei ihrem ersten Hervortreten durch
eine schöne stimmliche Begabung überrascht hat,
die ihr alle Aussicht eröffnet , sich zu einer tüch¬
tigen Concertsängerin zu vollenden . Nach leichter
Befangenheit wurde ihr Vortrag allmählich freier
und erreichte seine Höhe in der Schumann 'sche»
„Widmung " , die frisch und schwungvoll und mit
packender Stimmfülle zum Ausdruck kam. Recht
eindrucksvoll wußte sie auch den gemessenen
Schubert ' schen „Kreuzzug " ausklingen zu lassen,
wobei ihr der dunkle Timbre ihrer Altlage sehr
zustatten kam; doch gelang ihr deswegen die leb¬
haft-heitere Bewegung des Schubert 'schen „Lachen
und Weinen" , das sie in etwas zu schalkhafter
Auffassung wiedergab , nicht minder . Es bedeutet
vielleicht die stärkste Talentprobe , daß. sie auch
in den zweistimmigen Liedervorträgen , von denen
das Mendelssohn 'sche „Maiglöckchen und Blüme-
lein" am abgerundetsten erschien, sich tzurchzu-
setzen vermochte und dabei durch die Moüulations-
sähigkeit ihrer Stimme aufstel , die stellenweise
eine hübsche Wärme gewann , um dann wieder
mit gleicher Sicherheit eine gewisse prickelnde Note
oder (in „ Athalia " ) eine ansprechende kindliche
Färbung anzunehmen . Dabei hatte sie in Frl-
Johanna Hillitzer aus Frankfurt (Lehrerin an der
Hochschule für Musik in Mannheim ), deren Schü¬
lerin sie ist, naturgemäß eine überlegene Part¬
nerin , die namentlich in der Elias -Arie ebenso
durch dramatische Kraft fortzureißen wußte , wie
sie durch ihr ungewöhnlich klares Piano ent¬
zückte, aber die reife Künstlerin auch in der
musikalischen Biegsamkeit ihres sichergeschulten
Organes und in der virtuosen Vortragstechnik ver-
rieth und durch die edle Tiefe ergriff , mit der
die Thränen und Klagetöne der Mendelssohn 'sche»
Musik aus dem „Höre , Israel " herausholte.
Gekrönt wurde der genußreiche Abend durch die
Klaviervorträge von Fräulein Lisbeth Lcnnlw
aus Bingen , in dar wir bereits früher eine
Künstlerin ersten Ranges kennen und schätzen ge¬
lernt haben. Wie sie mit fein abgewogenes
Spiel die Süße und Heiterkeit des Mozart 'schc»
„Pastorale " , die kraftvollen Staccati des zweite»
Sones in dem Bach'schen „Praeludium " , die oer-
schwebende Verträuwtheit der Schumänn 'lW"
„Romanze " , oie schwierigen, capriciösen Passage»
Chopin 'scher Variationen wiedergab) rang den 3 »^
Hörern aufrichtige Bewunderung ab, die sich »ich
nur auf die glänzende technische Sicherheit , i»^
nere Freiheit und Verve des Vortrages erstreckte,
neben dem leichten, sauberen Spiel fesselte vor
allem das lebensvolle Temperament und die be¬
seelende DifferdnzirUngsgabe , die dieser fein¬
geistigen und selbständigen Künstlerin zu Gebo c
stehen. Es wäre zu wünschen, daß der ver¬
diente Beifall , mit dem das dankbare Public»
nicht zurückhielt, die Künstlerinnen , (denen £>f



Adolph Scherpner aus Frankfurt a . M - bei der
Begleitung der Lieder mit feinfühligem Ver-
standniß asfistirte, ) dazu ermuthigen würde , die
erfolgreiche und in jeder Hinsicht harmonische
Veranstaltung nicht ihr letztes Concert in Rüdes-
heim fein zu lassen.

# Rüdes heim , 9 . März . Am Samstag Abend
fand im Saale 1 der hiesigen Volksschule ein
lehrreicher Vortrag des Herrn Stellenvermittlers
Westenberger von hier statt . Ter Redner sprach
über Stellenvermittlung , Arbeiter - und Wanderer¬
fürsorge . Den Ausführungen des Herrn Westen¬
berger wurde reicher Beifall gezollt.

X Rüdescheim . 9 . Mar ». Morgen Dienstag , den
10 . März , wird ein Lichtbilder -Vortrag überden
deutschen Werkbund und die deutsche Werlbund-
Ausstellung von 1914 in Köln durch Herrn
Bürgermeister a . £ i- Heckmann aus Köln in der
hiesigen Turnhalle Abends 8 Uhr gehalten wer¬
den und ! dürfte derselbe für Jedermann von
größtem Interesse sein . Wir weisen deshalb noch¬
mals auch an dieser Stelle darauf hin und em¬
pfehlen für die gute Sache einen zahlreichen Be¬
such, zumal da kein Eintrittsgeld erhoben wird.

x »tudeöyeim , 9 . März . Am Sonntag , den
5 . April d. Js . , hält die Fußballabtheilung des
Sportvereins Rüdesheim a . Rh . 1910 ihr erstes
Sechser . Pokal -Wettspiel , verbunden mit 100 und
200 Meter Wettlaufen ab . Die Sechserkämpfe
zerfallen in die Classen A und B . Classe A be¬
ginnt Mittags um 1 Uhr . Classe B wird um
3 Uhr ihren Anfang nehmen . Die Sieger werden
prachtvolle Pokale , sowie Diplome als Anerkennung
erhalten . Für das Wettlaufen sind bereits
stldernr Medaillen , sowie Diplome gestiftet . Wir
wollen hoffen , daß sich recht viele Vereine an dem
Wettstreit betheiligen und wünschen dem noch jungen
aber strebsamen Verein ein gutes Gelingen.

( !) Astmannschausen . 9 . März . Herr Kurt
Jung , Sohn des Herrn Weingutsbesitzers Her¬
mann Jung , hat in München das medicinische
Staatsexamen bestanden.

m Geisenheim , 8 . März . Von einigen Knaben,
die einen Ausflug in den Wald bei Geisenheim
unternommen hatten , wurde ein Kistchen mit Dy¬
namitpatronen gesunden . Dg die Knaben die in
ihrem Funde steckende Gefahr nicht kannten , nah¬
men sie einige Patronen mit nach Hanse und
zeigten sie dort vor . Djadurch wurde der Fund
bekannt . Seitens der Polizei in Geisenheim und
Johannisberg wurde der Hund sofort beschlag¬
nahmt . Wie sich bei der Untersuchung heraus¬
stellte , besandeu sich in dem Kisten 70 Dynamit-
Patronen , die ihrem Aussehen nach , nicht lange
an dieser Stelle gelegen haben können . DK die
Fabrikmarke und der Name der Firma in Köln
noch genau zu erkennen waren , wird die Unter¬
suchung wohl bald Näheres ergeben.

et Eltville , 8 . März . Der Kreisoerband Rhein-
lauer Bienenzüchter hielt heute im Bahnhofs-
Hotel daher seine Jahresversammlung ab . Der
Vorsitzende des ' Verbandes , Herr Lehrer Stahl-
Büdesheim begrüßte in seiner einleitenden AK-
fprache insbesondere den Ehrenvorsitzenden des
Vereins , Herrn Geheimrath Landrath Wagner
und die erschienenen Gäste . Ein hochinteressanter
Vortrag des weithin bekannten Bienenzüchters
Alberti - Amöneburg - Biebrich zeigte , wie bei neu-
ieitlichem rationellen Bienenzuchtbetrieb aus der
reichen Flora des Rheingaues noch manckier Cent-
uer Honig gewonnen werden kann , der sich durch
feine Güte , wie auch der echte Rheingauer Wein,
" ° rtheilhast ausAeichnet . In der sich anschließen¬
den Tiscussion wurde u . ich darauf hingewiesen,

leider auch im Rheingau noch immer Houig-
bänoler mit Kunsthonig ihr Wesen treiben uno

Imkern , die es als Ehrensache betrachten,
°em PMjeum nur wirllich reinen Naturhonig

bieten , schwere Concurren » machen . Es kann
'ücht oft genug betont werden , daß beim Honig,

auch beim Wein , nur das wirklich ! reine
Baturproduct allen künstlichen Surrogaten vorzu-
Uehen und dem Magen am bekömmlichsten ist.

w Aus hem Rheingau , 8 . März . Die Ge-
weiuderaths - Ergänzungswahlen der Gemeinde Jo-
^Unisberg wiesen eine sehr schwache Betheillgung
öwj . Bon den Wählern 2 . Klasse war Niemand

schienen , um seiner Wahlpflicht zu genügen;
Bolgedessen muß diese Wahl noch einmal Vor¬

kommen werden . Gewählt wurden in der 3.
~ Heilung die Herren Jakob Klein und Georg

und in der 1. Herr Ehr - Moos . — Bef
et  Wahl in Winkel würden in der 1. Klasse

die Herren Heinrich Eger und Johann Blümlein,
in der 2 . die Herren I . Naß jir . und Franz
Basting und in der 3 . die Herren 9t Mohr
und I . Pleines gewählt - — Auch in Oestrich
war die Wahlbethettigung recht mäßig . Gewählt
wurden in der 1. Wtheüung die Herren Heinrich
Heß und Philipp Christ , in der 2 . die Herren
Philipp Abt und Karl Salize lind in der 3.
die Herren Georg Walter und Heinrich Krancher.

— Königliche Schauspiele . Vom 10 . bis
16 . März - Dienstag : „ Parsisal ." Ans . 6 Uhr.
Mittwoch : „ Djie Journalisten ." Donnerstag:
.„ Polenblut ." Freitag : „ Pygmalion ." Samstag:
„Madame Butterfly ." Sonntag : „ Parsisal ." Ans,
5 Uhr . Montag : „ Cavalleria rusticana ." An¬
fang jedesmal Abends 7 Uhr.

8 Matvz . Spielplan des Mainzer Stadttheaters.
Dienstag , den 10 .. Adeuds 7 Uhr : Bunter Abend.
Mitwoch . den 11 - , Abends 7 Uhr : Symphonie-
Concert . Donnerstag , den 12 . , Abends 7 Uhr:
„Polenblut ." Freitag , den 13 ., Abends 7 Hs Uhr:
Lohengrin -Cyclus . Samstag , den 14 . , Abends
7 h- Uhr : „Cardenio . " Sonntag , den 15 . , Nach¬
mittags 3 Uhr : „Filmzauber ." Abends 7 Uhr:
„Mignon ."

m Von der Mosel , 8 . März . Weinbergspreise
an der Mosel . Bel einer in Enkirch abgehal-
tencn Versteigerung von Weinbergsgelände würden
für die Ar der Lage Ungsberg 79 .30 Mark,
der Lage Hinterberg 359 — 531 .20 Mark , der Lage
Montaneübel 553 .80 Mark und der Lage Steffen¬
berg 481 .50 Mark angelegt - Djer gesam 'mte Er¬
lös für 42 .43 Ar betrug 14 296 Mark.

(Fortsetzung der Vermischten Nachrichten
im zweiten Blatt .)

Neueste Drahtnachrichten.
w Mannheim , 9 . März . Der Wafferstand

des Rheins und des Neckars ist in der vergangenen
Nacht wiederum sehr bedeutend gestiegen . So stieg
der Rhein von 5 .57 Meter auf 6,18 Meter und
der Neckar von 6,05 Meter auf 6,59 Meter.
Weite Gebiete des Rheines und des Neckarvorlandes
sind überschwemmt , vom Laufe des Qberrheines
wird jedoch fallender Wafferstand gemeldet , indem
in der vergangenen Nacht in Hüningen der
Wafferstand von 3,82 Meter auf 3 .45 Meter
zurückging.

w Merlin , 9 . März . Auf der gestrigen
Tagung des Deutschen Aerztevereinsbundes wurde
die gegenwärtige Lage unter Berücksichtigung der
noch vorhandenen Consticte rn einzelnen Orten be¬
sprochen . Als Versammlungsort für den dies¬
jährigen deutschen Aerztetag wurde München ge¬
wählt . Der „Bossischen Zeitung " zufolge ist in
Breslau , Elbing und Stettin das Abkommen be¬
züglich Ausschaltung der Nothhelfer noch nicht
durchgeführt . In einigen Tagen wird im Rcichs-
amt des Innern von Neuem eine Conferenz statt¬
finden.

w Pari «, 9 . März . In Boulogne für Seine
bei Paris drang eine Bande von 15 Zuhältern in
ein Kloster ein , in dem sich eine Besserungsanstalt
für gefallene Mädchen befindet . Die Zuhälter
zertrümmerten Fenster und Glasthüren durch Revol-
verschüffe , bedrohten die Nonnen und entführten
schließlich mehrere in der Obhut des Klosters be¬
findliche Mädchen . Der Polizei gelang es . sieben
Mitglieder der Bande festzuuehmen . Die Verhaf¬
tung der anderen steht unmittelbar bevor.

w Gens . 9 . März . Dem ..Localanzeiger " zu¬
folge kam es bei der Aufführung des von einer
französischen Gruf pe gegebenen Stückes , das schon
in Nancy Anlaß zum Einschreiten gab . zu deutsch¬
feindlichen Kundgebungen . Durch Zurufen aus
der Menge : „Es lebe der Krieg " und : „Nieder
mit Deutschland " jvurde die Vorstellung gleich zu
Beginn unterbrochen.

w Pest . 9 . März . Am Samstag vergiftete
der 30 Jahre alte Chemiker -Assistent Wlassisch
seine beiden Kinder mit Cyankali und erschoß sich
dann selbst . Er verübte die That ausschließlich
aus Kummer über den Tod seiner Frau , die vor
etwa 2 Wochen starb.

w Durazzo , 8 . März . Den Abschluß der gest¬
rigen Festlichkeiten bildete eine allgemeine Illumi¬
nation der Stadt , während am Strande ein Feuer¬
werk abgebrannt wurde . Die lebhafte Bewegung
in der Stadt dauerte bis in die späte Nacht.

w Durazzo , 8 . März . Ueber die Ankunft und
den Empfang des Fürsten und der Fürstin von
Albanien werden noch folgende Einzelheiten mit-

getheilt : Um 1 ' «- Uhr erschien der „TauruS " ,
an dessen Bord sich das Fürstenpaar befand , am
Horizont ; es folgten die Schiffe „Quarto ' , „Bruix
und zum Schluß „Gloucester " . Effad Pascha , der
Generalgouverneur , der Bürgermeister von Durazzo
und der holländische Gendarmeriecommandant
fuhren in einer Schaluppe an den „Taurus " und
begaben sich an Bord . Effad Pascha begrüßte das
Herrscherpaar mit folgenden Worten : „Ich freue
mich, Ihnen meinen Wiükommensgruß entbieten zu
können " . Zum Fürsten gewandt , fuhr Effad
Pascha fort : „Sie werden ein zweiter Skander-
beg sein . Alle Albanesen haben das Vertrauen,
daß Sie Albanien groß machen und unser Vater
sein werden . " Die internationale Controlcommission
sowie der englische Oberst Philip und die Officiere
der internationalen Truppenabtheilungen hatten am
ersten Triumphbogen bei der Landungsbrücke Auf¬
stellung genommen . Als die Schaluppe angelegt
hatte , trat Medschid Bei an das Fürstenpaar
heran und stellte die zur Begrüßung erschienenen
Persönlichkeiten vor . So hatten sich u a . das
Consularcorps . die Vertreter der einzelnen Landes-
theile und die Officiere der auf der Rhede
ankernden Schiffe eingefunden . Am Abend fand
ein Concert und ein großes Feuerwerk statt . Die
albanischen Abordnungen , dir aus dem ganzen
Lande herbeigeeilt waren , brachten dem Herrscher¬
paare im Schloßgarten Huldigungen dar ; es
wurden begeisterte Ansprachen gehalten . Die ganze
Stadt ergeht sich in Freudenkundgebungen , die ins¬
besondere auch vor den Eonsulaten Oesterreich -Un-
garns und Italiens veranstaltet werden.

w Durazzo , 8 . März . Im Laufe des heutigen
Tages empfingen der Fürst und die Fürstin von
Albanien zahlreiche Deputationen aus dem Innern
des Landes und Abordnungen zahlreicher Albanesen-
colonien . In der Stadt herrschte auch heute Fest¬
stimmung . Eine zahlreiche Menschenmenge durch¬
zieht die Straßen unter Absingung von nationalen
Liedern und unter Hochrufen auf den Fürsten . Am
Abend war die Stadt wieder illuminirt . — Wie
aus Skutari berichlet wird , trifft am Dienstag
eine aus 500 Miriditen und Malissoren bestehende
Deputation unter Führung des Erzbischofs Sereggi
in Durazzo ein.

w Kairo , 8 ' März . Die Berliner Liedertafel
gab heute Abend im Gezireh -Palasthotel in An¬
wesenheit de s deutschen Gesandten v . Miguel , des
Konsuls v . Falken Hausen und zahlreicher Mitglieder
der deutschen Colonie ein Festmahl , dem sich ein
großes Gartenfest anschloß . Die Deutsche Colonie
erhielt als Ehrengeschenk der Liedertafel einen
Bronceabguß des Unger ' schen Frithjof -Denkmals.
Sonntag Früh verließ der Verein Kairo begab sich
nach Alexandrien , wo er ebenfalls ein Wohlthätigkeits»
concert veranstaltet . Er kehrt Abends mit dem
Lloyddampfer „Schleswig " nach Deutschland zu¬
rück.

w Casablanca . 8 . März . Im Mittelpunkt der
Stadt wüthete gestern eine heftige Feuersbrunst,
die fünf Geschäftshäuser zerstörte und beträchlichen
Schaden anrichtete . Das Gebäude der Staats¬
bank konnte nur mit Mühe gerettet werden.

w Veracrnz . 8 . März . Aus den Vereinigten
Staaten sind 1000 Gewehre und eine große Menge
Munition eingetroffen . 250 Gewehre sind zur
Bewaffnung der Amerikaner im Falle eines Auf¬
standes nach der Haupstadt geschickt worden ; die
anderen wurden zur Verfügung des Admirals auf
das Flaggschiff gebracht.

w Bueuos -AireS , 8 . März . Contreadmiral
v . Rebeur - Paschwitz , der Commandant und die
Officiere des Kreuzers „Straßburg " sind nach La
Plata abgereist , um die Stadt zu besichtigen.
Zahlreiche Mitglieder der deutschen Colonie sind
nach Montevideo gefahren , um die deutschen Linien¬
schiffe „Kaiser " und „König Albert " zu sehen.

w Montevideo , 8 . März . Die Panzerschiffe
„Kaiser " und „König Albert " sind , von Mar del
Plata kommend , eingetroffen und haben auf der
Höhe von Maldonado Anker geworfen.

Verantwort!. Rcdacte ur : I . L. Metz , Rüdeshetul.

OestentÜcherMtlerdieust.
Dienststelle Wettburg (Landwirthschaftsschule)

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom Abend
des 9 . März bis zum Abend des 10 . März:

Vorwiegend trübes Wetter mit Regenfällen und
südwestliche Winde.
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Dem Willen des Allmächtigen hat es in seinem j|OI|
unerforschlichen Rathschluss gefallen , unsere liebe Toch - jESu!
ter , Schwester , Schwägerin und Tante

Irmgard Geller
im jugendlichen Alter von 15  Jahren heute Früh nach
langem , schwerem , mit Geduld ertragenem Leiden , wohl¬
gestärkt durch die hl.jSterbesacramente , sanft aufzuneh¬
men in sein Re 'ch.

Um stille Theilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen:
Jos.ßelleru. Frau Josefine,geb.Reisdorff,
Cornelia Fimmelburger, geb. Geller,

und Kinder,
Franz Gelleru.Frau, geb. Zemlinu.Sohn,
Rudolf Geller, Referendar,
Maria Geller,
Edith Geller.

Rildesheim , Cöln den 8, März 1914.

Die Beerdigung findet statt Mittwoch, den 11. März, Nachmittags
8 Uhr vom Sterbehaus Geisenheimerstrasse 11 aus, die feierlichen
Exequien sind Donnerstag Morgen 6' /« Uhr in der Pfarrkirche

zu Büdesheim.

Billige Schuhwoche für Ostern!
Schuliwaaran zu Spottpreisen

in Schuhhaus„ zur Mlligf aa Quelle 4“
Eingetroffen:Communion- u.Confirmandan-Stiefel.

IRädchensdinürttiefel , Lackkappe, omet. Absatz, jedes Paar 5.- , 5.50
und 6 Mk.

Knabensdinürltietel , eleg. Fa ?on, jedes Paar 4.50, 5.— und 6.—,
Oamen- 8 dinürltietel , eleg. Fatzou, Lackk.. jedes Paar nur 5.—, 5.50.
2amen - 6albldiube , Ehevreaux Lackk. jedes Paar nur 4.95.
Herren - 8onn1cigsltietel jetzt nur 4.50, 5.50.
6 erren- 8 onniagsltiefel , eleg. Fayon, Lackkappe, nur 6.50 Mk.

MM" Jeder Kunde eryätt ein Sparbuch "WM
Wir versanken an jeden Kunden beim Einkauf von

Ml . 6.— Benzintaschenfeuerzeug,
„ 8.— Nickelkette für Herren,
, 10.— Nickelkette mit Anhänger,
„ 12.— elektr.Taschenlampe compl.
„ 14.— silberne Damen-Brosche.
„ 16.— eine Wanduhr.
„ 18.— eine Standuhr , modern,
„ 20.— ein Barometer.

Inh unii Krellllholj-Nerkiillf.
Königliche Oberförsterei Rüüesbcim.

In der Gastwirthschaft Mökz (Felsenkelker) in Nndeskrim a. Atz.
werden Donnerstag . den 19 , nrärr ds Zs von Vorm 9 '/- Mir ab
folgende Nutzhölzer aus den Schutzbezirken Aulhausen, Kammerforst
und Jägerhorn öffentlich meistbietend verkoust:

Eichen: 52 Stämme mit 55 fm Schneidehölzer,
387 " „ 214 „ Bau-, Schwellen-, Gruben-

und Wagnerhölzer.
Buchen: 32 „ 25 „ astreine Schn.idholz,
Nadelholz: 52 „ „ 78 „ Schneidbölzer,

152 , 69 „ Bau- und Grubenholz.
100 Stück Lärchen-Stangen I . und II . Elaste

Im Anschluß daran Brennholzverkauf. An Brennholz kommen zum
Verkauf etwa 300 Raummeter Laubholz und Nadelholz, Scheit und Knüppel.

Aufmaßlisten werden bei rechtzeitiger Bestellung gegen Erstattung der
SÄreibgebühren geliefert. _ _

führenu.Goldwaaren
empfiehlt
Erich Grewe , Caub.

1 Große Auswahl, billigste Preise.

6IN&- AUFFALL6ND6
6R.SCH6INUNG

ift es,  da&viele  Raucher
die  Folöene ihrer  Ieiderhcndft
nichtrTun».Schützen  Sie Jjcrt»
durch.W/hert’Tablelten'&tätt
liehindüen Apotheken  ichDip/
denen PceiscLOrib‘Schach  tel1MK

Niederlage in Riidesheinr. Germania-Apotheke.

Färbe zu hause
prall,/-

. nur mit echtenHeitmann5 Farben
Schutzmarke:Fuchskopf im Stern

Lehrling
mit guter Schulbildung auf das Bureau
einer hiesigen Weinhandlung gesucht-

Anfrag n unter 4. 10 befördert die
Exped. ds. Bl.

Lehrling
mit guter Schulbildung zum 1. April
gesucht.

Kart Kremer Nachf .,
Colonialwaaren und Delikatessen.

Geisenheim.
Tüchtiges

KolchiiniiittiMchk»
mit langjährigem Zeugniß sucht Stell¬
ung zum 15. oder I . April.

Offerten beliebe man unter I 50
an die Exped. ds. Bl . abzugeben.

April a. c. gesucht einZum

Fräulein
auf das Contor einer Weinhandlung,
welches in Stenographie und Maschi¬
nenschreiben bewand rt ist.

-Offerten unter >t.  A . durch die
Exped. ds. Bl . _

Mk. 25.— eine Wanduhr m. Wetterh.
„ 30.— ein Wecker,
„ 35 .— eine Kuckucks-Wanduhr,
„ 40 .— Herren-Remontoiruhr,
„ 45.— eine Weckuhr, Nachts leucht.
„ 50.— eine Standuhr , weiß. Porz.
„ 55.— eine Standuhr , Alabaster,
„ 60.— eine Damen-Remontoiruhr.

Morath’s Schuhwaarenhaus
„zair billigen QiieSl ®”

Schmittstr. 30 Schmittstr. 30.

WeiiiGelsteigklnng in Furch am Mn.
vonnerslag. den 23 April er . Vormittags 11V* übr,

läßt Herr
Fabrikdirector Philipp Ketzer,

Weingutsbesiher in Lorch a . Mein,
15/1 Stück, 8 2 Stück 1912er Corcheru. Bodentbaier

1/2 Stück 1911er „
im Saale des „Arnfteiner Kofes " öffentlich versteigern.

Probenahme : In der Kellerei des Versteigerers für die Krrren
Kommissionäre am 17. März ; allgemeine am 25. März, am 18. und
am 23. April im Versteigerungslokal

Snaifeartofeln!
$rübe Kaiserkrone M. 4-§0
§rübe Rosen . 4i.—
Zrüve Zuli-Meren . „ 4.50
la Speiserwiebeln „11-
psr Centner ab hier, gegen Nach¬
nahme.

dacob Frsnr jr.»
Vallendar

TüchtigerDegorgeur
bei gutem Lobn sofort in dauernde
Stellung gesucht

Näheres in der Exped. ds. Bl.

Flechten
nistende u. trock . SchuppenfieehMk
Bartflechte , Aderbeine , Betneehlds«

offene Füße
Hautausschllare , akroph . Bk«eua%
böse Finger , eite Wundes sind «■■ehr hartnicklg.
Wer bisher vergeblich auf KelluuJ

Suche für sofort ein

Müchen für die Küche.
Iran K Kanfmann.

Lorch a Wh

Habe noch einige Waggons
beste Qualität

Euhdung
billig abzugeben.

A«l * s» V« i! :n « r,
Geisenheim.

Kaufmännischer Verein
Nittel -Rheingau.

Dienstag, d-n lv März
Abends 8 1/a Uhr:

Versammlung
im Vereinslocal „Hotel zur Linde"

in Geisenheim.
Der Porsianb.

hoffte, vereuche noch die bev
und iritl . empfohlene

Rino - Salb «.
Frei von schKdlichen Bestandteilen.

Doee Mk . 1.1B u . B.BB.
liu verlang« aatdrichllth Kleea. eefete men WM
die Fa. Kid . fahahart h Ge., IMMmi mfeA
< Zu haben In allen Apothekan-

ßur/Ycn JieiPenipcr
aber nehmen cTi&Erdöl

dchuhcrcme
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M 30 erscheint wöchentlich dreimal
Dienstag, Donnerstag und Samstag. Dienstag. 10. März Verlag der Buch- und Steindruckerei

Sircher S Metz,  Büdesheim a. Nh. 1914 .

Zweites Blatt.
Bekanntmachung

über
Abhaltung Bet FrühjohrSkonttollversammlungen 1914.

Es haben zu erscheinen alle Mannschaften des Bemlaub-
tenstandes der Jahresklassen 1901 bis 1913, die der Reserve,
Land- und SeewehrI . Aufgebots angehören.

Das sind:
1) sämtliche Reservisten(mit Einschluß der Reserve der

JägerklasseA der Jahresklassen 1901—1905). Letz¬
tere haben mit ihren Jahresklassen zu erscheinen,

2) die Mannschaften ocr Land- und SeewehrI. Aufgebots,
ausgenommen die, welche in der Zeit vom 1.
April bis 30. September 1902 in den aktiven Dienst
eingetreten sind,

3) sämtliche Ersatz-Reservisten,
4) die zur Disposition der Truppenteile Beurlaubten,
5) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
6. die zeitig anerkannten Rentenempsänger,
7- die zeitig Feld- und Garnisondienstunfähigen,
8) die dauernd Halbinvaliden,
9) die nur Garnisondienstfähigen.
Die Kontrollpflichtigen des Kreises

Rheingau
haben zu erscheinen wie folgt:

ln Swillea Rb.
(Platz westlich der Turnhalle)

am Mittwoch, den 1. April 1914, Vorm. 8*/* Uhr,
diejenigen Mannschaften aller Waffen, welche der Reserve
angehüren und zwar der Jahresklaffen 1906—1913 aus
Eltville und Erbach;
am Mittwoch, den 1. April 1914, Nachm. 2 Uhr,

diejenigen Mannschaften aller Waffen, welch- der Land-
und Seewehc I. Aufgebots angehüren, und zwar die Jahres«
mtffen 1901—1905 aus Eltville, Erbach, Kiedrich, Neudorf,
Rieder- und Oberwalluf, Rauenthal;
am vonnerrtag . den 2. April 1914. Vorm. 87* Uhr,
sämtliche Mannschaften der Reserve und zwar die Jahres-
uaffen 1906—1913 aus Kiedrich, N-udorf, Nieder- und
Oberwalluf und Rauenthal;

am vonnerrtag , den 2.  April 1914, Nachm. 2 Uhr,
Etliche Mannschaften der Ersatz-Reserve und zwar die
jahresklaffen 1901—1913 aus Eltville, Erbach, Kiedrich,
Reudorf, Nieder- und Oberwalluf und Rauenthal.

ln vertrieba Rb
(Platz am Rhein)

•aW  den i.  April 1914, Vorm.
'• Mannsch "
zwar die

iämti'm 1'“ 9’ aen  a > npni i»i4 , vorm, o Uhr,
uns ' ^ ""schäften aller Waffen, welche der Reserve angehüren

die Jahresklaffen 1906—1913 aus Hallgarten,
* Mnheini, Mittelheim, Oestrich und Winkel;
m Sreitaa , den 3. April 1914, Vorm. 97- Uhr,

StrÜ'.?. ^Mannschaften aller Waffen, welche der Land- und
1. Aufgebots angehüren und zwar die Jahresklaffen

10, *905  aus Hallgarten , Hattenheim, Mittelheim,
"" ch und Winkel;

Ä ^ ttaa , gen 3. April 1914, Nachm. 2 Uhr,
k en  Mannschaften der Ersatz-Reserve und zwar die

Mit«.,» . il̂ " *901—1913 aus Hallgarten, Hattenheim,
"«-Ih°'M, Oestrich und Winkel.

In 6ei$enbeima. Rb
(Marktplatz)

bi,3”’ Sa,tt*taa , den 4. April 1914, Vorm. 9 Uhr,
#n Bebsüll'^ en Mannschaften aller Waffen, welche der Reserve

zwar die Jahresklassen 1906—1913 aus
am ^ ^ ""isberg und Ltephanshausen;

sä»..,; bamstag . den 4. April 1914, Nachm. 2 Uhr
^ " we?x ^ kannschasten aller Waffen, welche der Land- und

^bfts angehüren und zwar die Jahresklaffen
u, s :>l >°wic sämtliche Mannschaften der Ersatz-

h'ich, c,"0 iwar di»Jahresklaffen 1901—1913 aus G-isen-
" "»«nniSberg und Ltephanshausen.

ln Rüdesbeima. Rb
(Hof der neuen Schule)

am Montag, den tz. April 1914, Vorm. 9 Uhr,
sämtliche Mannschaften aller Waffen, welche der Reserve ange¬
hören und zwar die Jahresklaffen 1906—1913 aus Rlldes-
heim, Eibingen und Aulhausen;

am Montag , den v. April 1914, Nachm. 2 Uhr,
sämtl. Mannschaften aller Waffen, welche der Land- und See¬
wehc I. Aufgebots angehüren und zwar die Jahresklaffen
1901—1905, sowie sämtliche Mannschaften der Ersatz-
Reserve und zwar die Jahresklassen 1901—1913 aus
Rüdesheim, Eibingen und Aulhausen.

ln Lore» a- Rb-
(Platz am Rheinufer)

am vienstag , den 7. April 1914, Vorm. 9 7« Uhr,
sämtl. Mannschaften aller Waffen, welche der Reserve ange¬
hören und zwar die Jahresklassen 1906—1913 aus Aß-
mannshaujen, Lorch und Lorchhausen;

am vienstag den 7. April 1914, Nachm. 3 Uhr,
sämtl. Mannschaften aller Waffen, welch- der Land- und Sce-
wehr I. Aufgebots angehören und zwar die Jahresklaffen
1901—1905, sowie sämtlich- Mannschaften der Ersatz-
Reserve und zwar die Jahresklaffen 1901—1913 aus
Aßmannshausen, Lorch, Lorchhausen.

Rn der Rammerverger Mühle
am Mittwoch, den 8. April 1914, Nachm. 3 Uhr,

sämtl. Mannschaften aller Waffen, welche der Reserve angehören
und zwar die Jahresklaffen 1906—1913, die Mannschaften,
welche der Land- und Seewehr1. Aufgebots angehören und zwar
die Jahresklassen 1901—1905, sowie sämtliche Mann¬
schaften der Ersatz-Reserve und zwar die Jahresklaffen
1901—1913 aus Espenschied, Presberg, Ransel und
Wollmerschied.

Auf dem Deckel eines jeden Militär- und Ersatzreserve¬
paffes ist die Jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1) Besondere Beorderungen durch schriftlichen Befehl er¬

folgen nicht mehr. Diese öffentliche Aufforderung ist
der Beorderung gleich zu erachten.

2) Willkürliches Erscheinen zu einer anderen als der
ihm befohlenen Kontrollverlammlung wird bestraft.

Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist,
hat ein von der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem
Bczirksfeldwebel  baldigst einzureichen,

3) diejenigen Mannschaften, welche aus persönlichen
Gründen zu einer andern, als der befohlenen Kontroll-
versammlung erscheinen wollen, haben dies mindestens
3 Lage vorher dem Bezirksfeldwebel behufs Einholung
der erforderlichen Genehmigung zu melden,

4) wer bei der Kvntrollversammlung fehlt, wird mit
Arrest bestraft. (Paßbestimmung Ziffer 14.)

5) rs ist verboten, Schirme und Stöcke auf den
Kontrollplatz mitzubringcn,

6) jeder Mann muß seine Militärpapiere (Paß und
Führungszeugnis) bei sich haben.

7) im Militärpaß muß die vom 1. April 1914 ab gültige
rote Kriegsbeorderung, bezw. Paßnotiz eingeklebt sein.
Wiesbaden, 25. Februar 1914.

Königliches Bezirkskominanbo ._
gez. Rott,

Oberst z. D. und Bezirkskommandeur.

Vermischte Nachrichten.
(Fortsetzung aus dem ersten Blatt .)

— Niederwalluf . Nächstes Jahr sind es 25
Jahre , seit Herr Hermann Brockhues die in Obcr-
tvallus gelegene kleine Erdfarbenfabrik begann,
aus der sich im Laufe der Jahre die Bereinigten
Schwarzfarbenfabriken und Chemische Werke A.-G.
Niederwalluf entwickelt haben. Die damals 3
Arbeiter zählende Fabrik arbeitet heute mit einem

Actirncapital von l [/a Millionen . Der entwick¬
lungsreiche Gang des Unternehmens machte sich
bald in einer Expansionslust geltend, denn schon
nach 8 Jahren erwarb das Unternehmen die
damals bedeutendsten und ältesten Schmarzfarben-
fabriken in Weinheim , Dürkheim und Erpolzheim
(Walz ), wodurch die Gesellschaft in die Lage kam,
auch ihr Rohmaterial in großen Massen selbst
zu fördern : der Betrieb der Fabriken von Wein¬
heim und Dürkheim wurde nach Oberwalluf ver¬
legt. Die technisch aufs modernste eingerichtete
Fabrik nahm auch weiterhin eine recht günstige
Entwicklung. Im Jahre 1904 erfolgte die Um¬
wandlung des Unternehmens in eine G . m. b.
H. und damit zugleich die Verlegung des Sitzes
der Gesellschaft und der Bureaux nach Nieder-
wallüf , Wo sie sich heute noch befinden und
worauf alsbald im Jahre 1908 das Unternehmen
die Form einer Actieugesellschaft anuahm . Auch
in den beiden folgenden Jahren hat die Fabrik
durch Errichtung einer Zweigniederlassung in
Newhork und einiger großer Neubauten in Ober¬
walluf mit über 5000 Quadratmeter bedeckter
Flüche eine weitere Ausdehnung genommen . Die
Gesellschaft fabrieirt alle Sorten schtoqrzer Farben,
Entfärbekohlen , Casseler Braun , Nußbeize , sodann
für die Eisen- und Stahlindustrie , Eisenhärte-
pulver und säurebeständige Jsolierpapiere sowie
Anstriche aus reinem Bitumen . Sie beschäftigt
heute über 40 Beamte und 200 Arbeiter.

m Bingerbrück , 6. März . Beim Legen der
Henrmschuhe beim Rangiren aüf dem Bahnhöfe
Bingerbrück wurde der Aushilfsschaffner Heinrich
Hem aus Neurath bei Bacharach von einer an¬
deren Abtheilung Wagen erfaßt und überfahren.
Der Verunglückte war auf der Stelle todt.

m Ausj Meinhessen . 6. März , wird uns ein
ziemlich lebhaftes Geschäft im Weinhandel be¬
richtet. Sowohl von den 1913er als auch von
den 1912er Weinen konnten größere Mengen
abgcsetzt werden, wenn auch die neuen Weine
stark vorherrschten. Die Nachfrage war durchweg
lebhaft . Auch nach 1911er Weinen wurde leb¬
haft gefragt . Verkäufe von diesen Weinen kom-
nien jedoch nur noch ganz selten vor , denn theils
sind die Vorräthc sehr gering , theils müssen sehr
hohe Preise dafür angelegt werden . In den letzten
8 Tagen konnten in Rheiinhesfen etwa 175 Stück
1913er und 100 Stück 1912er abgesetzt werden.
Die neuen Weine stehen vielfach bereits höher
im Preise als ihr Vorgänger . Bezahlt wur¬
den für das Stück 1912er in Nieder-Saulheim
500 —510 Mark , in Monzernheim 520 Mark,
in Bechtheim 000 Mark , in Alsheim 650 Mark,
in Oppenheim 780 —850 Mark , in Nierstein 900
Mark , für das Stück 1913er in Dittelsheim 520
Mark , in Stadecken und Spiesheim 525 Mark,
in Ensheim 560 Mark , in Dolgesheim 575 Mk.,
in Bechtheini 670 Mark , in Guntersblum 680
Mark , in Alsheim 720 Mark , in Oppenheim
900 Mark und in Nierstein 1000 Mark . Für
einige Stück 1911er sollen in Oppenheim 2400
Mark für die 1200 Liter erlöst worden sein.
Mit großer Spannung sieht man in diesem Jahre



den Versteigerungen entgegen, die in größerer
Zahl als im Vorjahre stattfinden , und auf denen
die älteren Jahrgänge Wohl vorwiegen dürften.

sc Vom DchlMvertchr auf dem Main . Wel¬
chen Aufschwung auch auf dem Maine die Schiff¬
fahrt genommen, zeigen folgende Angaben . Im
Jahre 1913 gingen zu Berg insgesammt 873
Schiffe mit einer & esa in tgew ich tszahl von 17 987
Tonnen Güter . Mn Verkehr zu Thal besorgten
890 Schiffe, die eine Gütermenge von 46 987
Tonnen beförderten . Was die Art der Frachten
anbelangt , so weist das Waizenmehl mit 4414
Tonnen die größte Tonnenzahl unter den zu
Berg beförderten Gütern auf . Tann folgten Waizen
mit 3595 Tonnen , Steinkohlen mit 2890 Tonnen
und Brennholz mit 2820 Tonnen und in be¬
trächtlichem Abstand Wein mit 883 Tonnen,
Cement mit 420 Tonnen ufw. Bei dein Ver¬
kehr zu That steht der Floßverkehr obenan. Im
ganzen gingen 1587 Flöße mit einem 'Gesammt-
bestand von 279 866 Tonnen zu Thal . Die
Flöße zählten insgesammt 275 218 -Tonnen
Fichtcnstämme , 4072 Eichen stamme, 2477 Fichten¬
bretter und -Bauhölzer , 2255 Grubenhölzer,
1346 Eichenbrettcr und Faßdauben . Im übrigen
bilden neben Gerste mit 6939 Tonnen , Waizen
mit 253F Tonnen und Papier mit 1762 Tonnen
vor allem die Schütze der obermainischen Stein¬
brüche einen Hauptartikel für den Verkehr .zu
Thal . An bearbeiteten Steinen wurden 9191
Tonnen befördert , Back- , Gips - und Chnmotte-
steine 3575 Tonnen , Bruchsteine 814 Tonnen,
Sand und Kies 10 947 Tonnen . Der Wasser¬
stand des Maines war im vergangenes» Jahre
im allgemeinen sehr günstig.

— Köln,. Der „ Köln . Ztg ." zufolge wird an
zuständiger Stelle erklärt : Die Behauptungen
über den bevorstehenden Rücktritt des deutschen
Botschafters in Petersburg , des Grafen Pour-
tales , entbehren jeder Begründung . Ferner ist
entgegen der Meldung der „Süddeutschen
Zeitung " in Stuttgart jede Mitwirkung der deut¬
schen Botschaft in Petersburg an dem bekannten
Artikel der „Köln.Ztg, " aus Petersburg ausge¬
schlossen.

fc Bad Orb , 6. März . Nachahmenswerth.
Die Stadtverordneten beschlossen in ihrer gestrigen
Sitzung aus eine Eingabe des Veteranenvereins,
alle Veteranen , die ein Einkommen unter 900
Mark haben und nicht zur Staatseinkonimensteuer
veranlagt sind, von den Gemeindesteuern zu be¬
freien . —

— Trier , Am Freitag erfolgte der Dnrck-
stich des Luftschachtes zum Kaiser Wilhelm -Tunnel
bei Cochem, dem längsten Tunnel Deutschlands

— Straßburg , lieber eine rasche und gründ¬
liche Erledigung eines „Wackes"-Zwilchenialles be¬
richtet die Centrumspreffe . Danach begab sich an,
letzten Sonntag Vormittag in St . Achotd ein
Arbeiter in eine Wirthschaft und bestellte ein
Gläschen Branntwein . Ein anwesender Wacht¬
meister des St . Avolder Ulanenregiments Nr-
14 machte die höhnische Bemerkung : „Sauft die¬
ser Wackes schon in aller Frühe einen Schnaps ."
Der Arbeiter erwiderte hierauf , daß er der Frau
Wirthin wegen im Local kein weiteres Aufsehen
erregen wollte . Schnurstracks begab er sich aber
in die Wohnung des RegimentscoMmandeurs und
bat ihn um eine Unterredung , die ihm auch
sofort gewährt wurde . Zum Schluß derselben
bemerkte er noch, er habe nicht gewollt , daß. sich!
in St . Avold ein neuer Fall ..Zäb 'ern ereigne
und deshalb habe er vorgezogen, seine Beschwerde
an berufener Stelle vorzutragen . Der Comnian-
deur ließ sich den betreffenden Wachtmeister so¬
fort zum Verhör schicken. Am Montag war be¬
reits die ganze Geschichte abgeschlossen und der
Wachtmeister mit einer Strafe von drei Wochen
bedacht.

— Berlin . In dem Privatlaboratorium des
bekannten Forschers Excellenz Fischer wurde » durch,
Einbrecher Platinageräthe im Werthe von über
1000 Mark gestohlen.

— Bismarcksestspiele als Film . Ter „Köln.
Ztg ." wird ans Berlin geschrieben: Eine so be¬
geisterte Zuschauermenge haben die Mozartsälc
am Nollendorfcrplatz lange nicht gesehen, wie an
diesen Tagen , als zum ersten Male die Bismarck¬
festspiele in Scene gingen . Bismarcks Lebe» von
der Jugend bis zu seinen letzten Tagen in Fried-
richsrüh geht in diesem Film am Auge des Zu¬
schauers vorüber , theils voll Humor , wie in den
Bildern aus seiner Knaben- und Studentenzeit,
theils von geradezu ergreifendem Ernst , wie bei
der Kaiserproclamation in Versailles , der Rede
im Reichstag : „Wir Deutsche fürchten Gott " ,
der Abfassung des Abschiedsgesuches und des Ab¬
schieds vorn alten Kaiser in der Hohenzollern -.
gruft . Die Dichtung stammt von Schott , die
Musik von Hummel , die Darstellung Bismarcks
in den Mannes - und Greisenjahren voin Hof¬
schauspieler Ludwig , der den alten Kanzler in
geradezu überraschender Aehnlichkeii in die Erschei¬
nung stellt. Es war ergreifend zu sehen, wie
die Zuschauermenge gepackt war , wie sie sich bei

der Kaiserproclamation einmüthig erhob, wie sie
bei dem Schlußbild in jubelnden Beifall ausbrach,
das den Kreis ' schen Rundbau auf der Elisenhöhe
und den Lederer 'schen für das Innere dieses
Rundbaues bestimmten Bismarck bringt . Dieser
Film , der übrigens auch außerhalb Deutschlands
aufgeführt wird — er ist u. a . bereits nach
Japan verkauft — ist geeignet , beim deutschen
Volk die Liebe zu Bismarck zu vertiefen und
damit ächt vaterländische Gesinnung zu wecken,.
Die Eikosilmgesellschaft, die ihn hergestellt hat,
führt einen bedeutenden Theil ihrer Reinein¬
nahmen an den Verein für das Bismarcks-Na¬
tionaldenkmal aus der Elisenhöhe bei Bingen ab.
und so steuert jeder Besucher auch mittelbar zu

I einem ächt nationalen Werk bei.
Wie in Di-ZÜWN gestohlen wird , beweist

! eine Mittheilung des sächsischen Verkehrsministo-
riums . Danach, wurden in den T -Zügen auf
den sächsischen Strecken 11200 Handtücher , in

! einem Vierteljahr allein 7300 Handtücher ge¬
stohlen. Daß die neuen Städtebilder , die als
Schmuck der Dj-Zngabtheile eingeführt wurden,
willkommene Diebesbeute sind, ist bekannt.

Kiel. D>as Pionierbataillon von Ranch
in Spandau will einem seiner Tapfersten , dem
Füsilier Klinke, auf seinem Grabe bei Düppel
in der Zeit der 50jährigen Wiederkehr des Sturm-
tages ein Denkmal errichte». Klinke, von dem
es im Liede heißt : Ich heiße Klinke, ich öffne
das Thor ! fiel bei der Erstürmung der Schanze
2, als er seinen Kameraden die Palisaden sprengte
und ihnen den Sieg erleichterte.

Eine Hundertjährige . Am 6. März feiert
die Lehrerswitwe Frau Anna Gäüisch in Würz
bürg ihren 100. Geburtstag . Die Jubilarin er¬
freut sich vollkommener geistiger und körperlicher
Frische. ^

Verantwort !. Redacteur : I . L. Metz , Rüdesheim

- Wiesbaden . 7. März - Ein Haupttreffer
von 10 000 Mark fiel bei der am 6. März statt-

! gefundenen Ziehung der Rothen Kreuz-Lotterie
auf die Nr . 118165 in die bekannte Glücks-
collecte Carl Cassel, Wiesbaden.

Bloiiseii-Seide
ien Franko und schon verzollt
Reiche Musterauswahl umgehend.
L. liöNNöbSsg. Hofl. I . M. d.deutsch-» Kaiserin, Zürich.

vonMk. 1.15
per Meter,
letzte Neuheit

ins Haus geliefert

„Backin
u

das ecbtc  Pr . Oetker'sBackpmocr ist lOOmillionenfach bewähri, und

vr . vetker '8 Rezepte
sind in der eigenen Versuchsküche der Fabrik sorgfältig ausprobirt. Daher
die ständig wachsende Vorliebe der Hausfrauen fürZ>r Hetkrr's Ilabrikate.

Man versuche
vr. Setkers6ewiirrku» en.

Zuthaten:  250 g Butter, 375 g (3/i Pfd ) Zucker, 6 Eier,
das Weiße zu Schnee geschlagen, 500 g Weizenmehl, 1 Päckchen von
Dr. Oefker ’s „ Backin “ , 1 Theelöfsel voll Zimmt, 1 Messerspitze
voll gemahlene Nelken, 50 g Sukkade, 125 g Korinthen, 3 Eßlöffel
voll (50 g) Cacao, '/s  bis '/* Liter Milch.

Zubereitung:  Die Butter rühre schaumig, gieb Zucker,
Eigelb. Milch, Mehl, dieses mit dem „Backin" gemischt, hinzu und
zuletzt den Cacao, die Korinthen, Sukkade, Zimmt, Nelken und den
Eierschnee. Fülle die Masse in die gefettete Form und backe den
Kuchen in rund 1Stunden.

Anmerkung: Man giebt zu dem Teig soviel Milch, daß er dick
vom Löffel fließt.

60000  M. Zehung 3.3« Mk. ListeAaar Held ist der Haupttreffer der Stothemlmipg »“** öeldlotterle.
und Loosporto 30 Pfq. extra, empfiehlt und versendet auch gegen Nachnahme

Gliickscollecte Carl Cassel , Wiesbaden.

Gesetzt, geschützt.| Kinzig am Platze | ^
rühmlichst bekannte von mir selbst zubereitete

Rahmhermge. Rollmops. Bratfische
und Coteletls

feinste lOPfg., extra feine 12 Pfg„ ohne Gräten 15 Pfg., Rollmops 10 Pf.,
Fisch-Coteletts 12 Pfg.

Freitag Schessstsche 40 Pfg., Prttkat -Aischsatat per Pfund 60 Pfg.,
ßavliau pr Pfd. 35 Pfg., pr. Keringsatat. Bücklinge Stück7 Pfg.,

Sprotten 1/4 Pfd . 20 Pfg.
Joh. C. Becker , Rüdesheim,

Oberstraße.
Von heute ab Bockbier aus der AektenKelterei in Bingen.

Ir reparieren -̂ 5-
I Jq

IKtcSchmne icKnefl iLprcfeftcrfI CD
5üc iparen. Geld dabef / Ö

’orbadv
G • « *. * J> • B

Leonhardi's Schreib- u. Cofiirünten,
sowie flüssigen Leim

Empfehlen zu Fabrikpreisen
Fischer& Metz, Rüdesheim.
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